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Bei der bipolaren Prostataresektion oder 
Greenlight-Laserung der Prostata kom-
men 3-Liter-Spülbeutel oder 10-Liter-Ka-
nister physiologischer Kochsalzlösung zur 
Anwendung. Wird ein einfaches, singulä-
res Zuleitungsbesteck besonders bei den 
handlicheren 3-Liter-Spülbeuteln ver-
wendet, muss dieses bei laufender Resek-
tion bzw. Laserung aus dem leeren Beutel 
in einen vollen umgesteckt werden. Die-
ses ist häufig mit Wartezeiten auf den 
Springer verbunden und kann zu einem 
Leerlaufen des Systems mit Eindringen 
von Luft in den Schlauch und – wenn nicht 
rechtzeitig entlüftet – die Prostataloge 

führen. Es entstehen sich summierende 
Verzögerungen.

Hier hat sich in unserer Hand die Verwen-
dung eines „Pumpen-Doppel-Systems“ 
mit 2 Schlauchklemmen für die sterile Ir-
rigation bewährt, an das 2 Beutel ange-
schlossen werden können (q Abb. 1). 
Während des Austauschs des leeren Beu-
tels wird mit dem nun geöffneten zweiten 
Schenkel des vollen Spülbeutels ohne Stö-
rung und Zeitverzug weiteroperiert. Ist 
dieser Beutel leer, wird nun der inzwi-
schen ausgetauschte Beutel „zugeschal-
tet“.
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Doppelüberleitungsbesteck 
für schnellen Spülungswechsel
Bei der bipolaren Prostataresektion oder Greenlight-Laserung kommt es beim Austausch 
der Spülbeutel häufig zu Verzögerungen. Unsere Autoren haben ein System entwickelt,  
mit dem diese verhindert werden können.

Abb. 1 Ein Doppelüberleitungsbesteck sichert eine kontinuierliche Abgabe von Spülflüssigkeit hier bei der Greenlight-Laserung der Prostata.
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